
t ro ffenen  G ebie te  liegen im m e r  n ä h e r  an  
d en  S ied lungen  u n d  w e rd en  als E rh o lu n g s­
räu m e  im m e r  w ich tiger.  Überdies lä ß t  sich  
auch  durch  die Preisgabe le t z te r  L a n d ­
sch a f ten  der w e ite re  E nerg iebe da r f  k e i ­
nesfalls  m e h r  decken !

Zu b e d e n k e n  ist also, daß v e rsch iedene  
M etho den  z u r  S trom erzeug un g  —  auch  de r  
von S p itzen s t rom  —  b e k a n n t  s ind  u n d  
no ch  viele  n eue  ko m m en  w e rd en ;  f ü r  
L a n d sch a f t  aber g ib t  es k e in e n  Ersatz!

N o tw end ig  sind zu k u n f t so r ie n t ie r te  
G ru n dsa tzen tsch e id un gen :  eine b eso nd ere  
B erücks ich t ig un g  d e r  s te igenden  B e d e u ­

tu n g  na tu rn ah er  E rho lungs landscha f ten ,  
die etwas ganz an deres  u n d  viel u n e r l ä ß ­
l icher  sind als ö r t l iche  techn ische  A t t r a k ­
tionen  (wer e rh o l t  sich auf  e inem  S tau ­
dam m ?).

B esonders  w ichtig  e rsch e in t  dies in  d e r  
augenb lick lichen  S itua tion ,  in  d e r  große 
G efah r  bes teh t ,  daß  u n te r  dem  D ik ta t  von 
S chlagw orten  („E n erg iek r ise“ ) u n d  dem  
D ru c k  b e s t im m te r  In te re sse n r ic h tu n g e n  
vorschnelle  E n tsch e id u n g en  gefä l l t  u n d  
N o to p fe r  v e r lan g t  w erden  k ö n n te n ,  die in 
w enigen  J a h r e n  schon u n v e rs tän d l ic h  sein 
w erden .

B auer und Rebhuhn

Im  K ro p f  eines geschossenen R eb h u h n es  b e fa n d e n  sich nach  U n te rs u c h u n g e n  von 
n a m h a f te n  W issen sch a f t le rn  etwa 73 P ro z e n t  S äm ere ien  de r  versch ied ens ten  U n k rä u te r ,  
vo r  allem de r  K nö te r ich -  u n d  W eger ich a r ten ,  u n d  27 P ro z e n t  t ie r ische  P flanzen sch äd ­
linge. W en n  m a n  w eiß , daß ein R e b h u h n v o lk  n u r  aus 10 S tück  b es teh t ,  d an n  w ird  
e inem  ers t  k la r ,  w e lche  U n m en g en  von  U n k ra u ts a m e n  u n d  pflanzenschäd lichen  T ie re n  
v e r t i lg t  w erden .

A n lan d w ir tsch a f t l ich en  N utzpflanzen  r i c h te t  das R e b h u h n  n ic h t  d en  gerings ten  
S chaden  an. D a s  R e b h u h n  i s t  a l s o  f ü r  d e n  B a u e r n  e i n e s  d e r  n ü t z ­
l i c h s t e n  T i e r e .

D arum , B auer ,  tr ag e  auch  du zu r  E rh a l tu n g  eines g u ten  R e b h ü h n e rb es tan d e s  bei! 
D u k a n n s t  es, w en n  du:

® Im  F r ü h j a h r  k e in e  F e ld ra in e  abb ren n s t  u n d  ke ine  E inze lh ecken  rodest.

® W en n  du bei  d e r  Klee- od e r  W iesenm ahd  ausgem äh te  R ebhuh ng e leg e  so fo rt  dem  zu­
s tänd igen  R ev ie r jäg e r  meldest .  W enn  dabei ve rsehen tl ich  die b rü te n d e  H e n n e  ge tö te t  
w u rde ,  w ird  er fü r  die W e ite rb e b rü tu n g  des Geleges Sorge tragen .

® W en n  du  dem  Ja g d h e r rn  be im  D rusch  a n fa l len d e  U n k ra u ts ä m e re ie n  u n d  H in te r ­
ge tre id e  fü r  die no tw end ig e  W in te r fü t te ru n g  de r  R e b h ü h n e r  ü b e r lä ß t  u n d  ih m  die 
A nlage  von F u t t e r s c h ü t te n  auf  d e inen  F e ld e rn  gesta ttest.

® W en n  du  im  ö r t l ich en  Jag dausschuß  Einfluß d a ra u f  n im m st,  daß  die R eb h ü h n e r ja g d  
n u r  sch on end  ausgeübt w e rd en  d a r f  u n d  ein e n ts p re c h e n d e r  Besatz  fü r  das n ächs te  
J a h r  e rh a l te n  b le iben  muß.

Bei d e r  E rh a l tu n g  des R eb hu hn s ,  dieses N ützlings, m üssen  B a u e r  u n d  Jäg e r  im  b e id e r ­
seitigen In te resse  Zusam m enarbei ten!
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